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Eubttmal - Verlautbarungen.
K u n d m a c h u n g . 1)

Hinsichtlich der Hindkabü.iss des VekauseS t»ir Nazionilglner loben issyrischen Provinzen.
Obwohl s e . k.k. R . i? ia t d-r G^'lnn'lsi^en in Al,sehu<«g der Aufrechchallung der von det

vorigen Regierung nach Votschull oer Oefthe geschehenen ijera.lsierus^en von Nazwn..! lgütern
bereits auf eineunz veydeuNg^ Ärl zuerkennen .zegöh'l t^aven; logeruyleo iiUe^hölvst Vieselven
dennoch zu befehlen, daß zurgrößern'Ierut)igatl5d''r recht naßgen Hetzer 'olches Gü er, so wie
auch aller jener, welche dabey inlressirl sind, und zul Brleillgüng jcd^l möglichen Zweitclö dar«
über, die in dieser Hinsicht sailtzlonirlen, und den Hehordc« z ir Richtschnur oorgeschrievenen
Grundsätze zut öffentlichen Kenntniß, wie folget ge»rachl werden.

») D,e von der vorigen Regierung veranlaßte ^ i lä ' l f f ru^g fter Nazionalgüter jeder Ar t ,
in so ferne sie mi l Beobachtung d^r oun eb?«> o»es'r Regierung oorgefchllebenen Gesetze ge»
schah, wird aufrecht erhalten, und alS rrch<Sklau,,i an i!ff,tn.

2) Jene, welchc die zur Ei-langung deS rechlllchen Ücsiy.s solcher Güter erforderliche»
Bedingungen erfüllt havi>n kännen und dürfe-i auf keine Welse in demselben gestöhll werden.

Z) Olejenigen Naziona^güler, welche w i l Verletzung oder Umgehung der von der vorigen
RegieruNti «u dieser Beziehung gegebenen Gesetze m,d Vorschristen erworben wurden, können
nur nav ol'llä'lfig Zoc 5rm ordenlliches» Rtchl<r durch den k. Fiskus geführten Beweise der
Unrecht>llHßigke!t des Erwerbluels, uab d l̂̂ ch ein förmliches Urtheil oer GertchtSbehörden
»evinolzirt werden. Laibach den 9. Run l l j l F .

C i r c u l a r e (l)
des k. k. provlsonscheu Guberniums zu LaibaH.

Es ist wahrgenommen worden, daß nach einer gehörig angekündigten und vollzogenen Ver»
steigerung neue Anböthe gemacht wurden.

Da die ordentlich gepflogenen Versteigerungen durch die Annabme nachträglicher Anböthe
nur daS öffentliche Zutrauen vcrliehret,, und die Partheyen für die Folge abgeschickt werden,
fo haben (Ze. M a j . schon im Jahre 1793 ailgemein zu btteblen , nnd diesen Befchl. «m Jahre
»8l2 zu erneuern geruhet, dcß künftig alle nack einer gehörig angekünd'glcn, "nd ordentlich
vor sich gegangenen Versteigerung gelnacht werbenden weitern Anböthe nicht mehr angenom,
wen , fondern selbe platterdings zurückgewiesen werden sollen.

Diese allerhöchst? Vo»schrlft wird zu Folge eingelangter Eenlral , Orginisnungs . Hof»
Kommiss onS'Verordnunst vo.i 2F. April Empfang 6. May d. I . Zahl 9742 mittelst gegen-
wärtigen Ei.-culare zu Ied?rin<,!ins W ssensita l und Benthmung mtt dem Beysaht allgemein
bekannt gemacht, daß solche allezeit a l j ei^e der Hroing's ie, unler welchen die Lizitation
stall büben soll, in jedem VerfteigernngS « Ptotokoll? aufgenommen werde; ferners wird
auch diele Vorschrift den bey einer L^itaticn erscheinenden Partheyen jedesmahl vor de«
Anfange der Verweigerung in daS Gedächtniß zurückgesühlet. und das dieses wirklich ge»
schchen ist, in jedem Ve steigerungs. Protokolle noch insbesondere angeinerket werden.

L ibach am «2. May »ZiH. ,

Stadt-und Landrechcliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g (2)

Von dem k.k^ S t a d t , und Landreckte n> Kra in .w i rd durch gegenwärtiges Edikt allen
denjenigen, denen daran gelegen, anmil bekam,! gemacht: Es scye von diesem Gerichte <n
die Eröffnung deS Konkurses über daS gesam,.ite im Lande Krain befindliche bewegliche und
unbewegliche Vermögen deS hiesigen Hundelemaans Karl Ignatz Pichler und selneS Kowpag.
non Franz Klum gewilliget worden; daher wird Jedermann, der an erstgedachle Ver .
schuldete eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, biö auf de»
»I Iu lp igiZ die Nnmeldung <>in« soldilnuag in Gestall einer sörmUchen Klage wiver



dess zum dlesfMigen Masseo^irttter aufgestellten Dr. Maximilian Murzbach unter Substl.
tuirung des O l . Bernard Wol f bey diesem Gerichte so gewiß einzureichen , und in di^er
mckl nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in die,
se oder jene Klasse gesehct zu werden verlangte, zu erweisen, als nndrigens nach Verfties» ^
s'illg des erstbestimmlen Ta,)es Niemand ns-ehr angehört werden, und diejenigen , die ihre .
Forderung bis dahin nlchl angemeldet haben, in Rückstchl dto gesamml>en im Lande Krain !
desiadlichen Vermögens der EingangSbenanntenVerschllideten ohne Ausnahme auch dann at^e/
wiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrechl gebührte, oder wenn sis
äuch ein eigenes Gut von der Misse zu sofern hallen, oder, wenn a ich ihre FoU>er<lug !
auf ein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerket wäre, daß also solbe Gläubiger, wenll ^
sie etwas in die Masse schuldig seyn solllen, die Schuld ungehindert jdes Compensations-
Eigenthums ober Pfandrechts, das ihnen sonst zu Stallen gekommen wäre, abzutragen ver-
hallen werden würden. Lajbach den ,Z. Ianer l8>5.

E d i ^ t. <Z)
Von dem k. ?. Stadt» und Landrechle in Kraia wird über Anlangen der Maria Ann«,

Ioffann , Georg, M a r i a , und Katharina Zweyer, dann des V r . Joseph Vogou Curaloris/
der minderjährigen Anton und Karl Zweyer, als väterlich Johann Georg Zweyerischen
Eröen hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, weiche einen grglünc»etsn Anspruch

' auf den Verlaß des am Z l . dieses allhier ver<i^benen GLlreidhänd.l!.'es Johann Ge^rg Zweyc^
aus was immer für einem Rechte zu haben vermeinen, ihre allfälligen Foroerungcl, bey oel
zu diesem Ende auf den 12. Iuny l, I.. um 9 U!)l Vormittags anberaumten Tagsaßung
so gewiß anmelden, und sofort geltend machen sollen, «ls im Widrigen dleser Verlaß ge-
hörig abgehandelt, und sohin den betreffenden Erben cingeantworlet, werden wi ld.

Laibach äm 28. April 1815. .

V e r l a u t b a r u n g. sZ)
Von dem k k. Stadt , und Landrechte in K r a m , wird üver Anlangen des I 0«

seH Pa/sser, als gesetzlichen Vercrelter seiner drey mindcrjahrlgeil Kinder hiemit
öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den Verlaß der am 2 l . Iä>
ner 1814 in der Krakau mb Eonscrip^ Nro. 57 verstorbenen Maria Paisser, einen ,
gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, ihre diesfWgen Forderungen bey der
zu diesem Onde auf den F. I u n n w. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gs,
richte bestimmten ^agsatzun,; so gewiß anlüelden, und sohin geltend machen sollen,
als im Widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und den betreffenden E^beN
cingeamwortet werden wird. Laibach den 2tz. April ^8'5»

V e r l a u t b a r u n g . (F)
Von dem k. k S tad t -und Landrechle in Kram wird über Anlangen des k. k.

provisorischen F skalamles hiemit öffentlich bekannt g e m a l t , daß alle jene, welche
auf die beyden in Verlust gerathenen hierländig ständisthen Aerarial - Obliqationen,
als Nro. Z26 ddto. l . ?lllgust «790 a 5 procenco auf.'lnton Matschcrodnig Prie« .
sier, fnr Kurat-und Katecheten> Hli f tung bey der Pfarlfircke zu R-nz in Steyer
pr. 2O0<? st. dann jene sub Nro. l o i a ddlo. l . May l / 7 ^ a 4 procenro auf die
Pfarrkirche zu S t . Kanzian zu Rinz als Sti f tung , »>es Kuraci pr. 700 ss. laufend/

l einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfalligüü Reckte hierauf binnen der vor-
^ peschriebencn Frist von ein Jahr , sechs Wochen dröy Taqen, so qewiß bey diesem
' Gerichte austragen sotten, als im Widrigen nach fruchtlos verstrichenen Termin auf
» weiters Anlangen des k> k. Fiskalamtes in die Ausfertigung neuer Obllgazionen ge<°
' pilllgkt werden wird. Laibach den 25. Apri l ^8 l 5 .



F e i l b i e l h u l , gs . E d i c l . ^i)
Von dem'Aezitksgerichte Mmkendors wird hiemzt bekannt gemacht, es sey auf AnsuHen

des Bartholma Petto, von Pölland bey Lack, diirch Hrn. Dr. Wurzbach, wider den Georg
Schinkoolp insgemein Meinsch^fer von Peran^l^ßkr S te in , wegen mit Urldr'I des Hand,
lüngögericht Laidach 24. Iuny iZl^» i / o f i . sammt Nebenvzrb^ndlichieilen in die r^cculiVe
3?e,I!)iech!ing dcr Georg Schinkovilziscken im Olle P?lan liegenden, dlm Gute Oberpera^
kaufrechllich Ziusbaren dem iopwc. Laudemio unlerworlen auf 2Z0 fi. iZ kl. yerichllich
betheuerten Hofstall, bestehend in einem hölzernen Woynhalise . Dreschtenne und S l a l l ,
dann einen besondern Kastengcdaude, einen Hausgarlen, Z Stück Äckern, und einen GcaS,
lerrain selvilliget, und zu dem Ende Z. Tagsatzungrn, die erste auf dcn 29. März 18,5 die
2leauf den^Lc). Apn l . und d̂ e ^le «us den Z l . Map i8»H jederzeit um 9 Uhr Ziübe in
der Gerichlsstude zu Mll.ttildors Ni l d. m Beysatze bestimmt worden, daß falls dieses Reale
weder bey der ersten noch za r ten Versteigerung um drn Schaßungspleiß oder dalüh?' a„
Mann gebracht werden könnte, bey 5er dri l len, und lehnen auch unler den 3ius,u!^ p, rise
hindangeqeben werden würde, wozu dewnach alle Kaufliebhabe?', und besonders die l^lobu»
lirten Glaubiger mit dem ew^laden werdt-n, daß die Lizilalionsdldingnisse zu den gswöhn»
lichen Amtsstunden in kiesiger Gerichlskanzley eingeschen werden können.

Slaalöyerrschatt Mnkrndprf am 27. Februar iZ iS.
A n m e r k u n g : Weder bey der i . noch 2. Feilbielhung ist ein Anboth geschehet?.

Vom Bezirksgerichte Haasberg wird hirmil bekannt gemacht, es sey auf Ansuchen des
Andre Nenka, ans Adelsberg in die ertculive Feilbieihung der dem Anlon GrrßorilsH in
Planina eigenthümlich gehörigen, auf 288i fi. 10 kr. gtlichllich abgeschätzten halben Hubt
wegen schuldigen 2H0 fi. 22 ls2 kr. sammt Zmsen gewiNiget worden.

Da nun yiezu Z Termine, und zwar für den 1. der 29. May , f/lr den 2. der^a. Iunp,
, und für den Z. der Z i . I u l p mit dem B-'ysahe bestimmt worden, das. wenn aedackle Real»»

taten weder b:y der ersten, odtt, 2,. Feilbielhungslagsahung um den Schahungöwerch. öder
darüber an Mann gebracht werden sollten, selbe bey! der Z. auch unler der Schätzung h«n«
danaegeben »verven, so haben alle di^enigen, welche die oddensnnle Hübe an ßch zu br in,
gen wünschen, an den besagten Tagen jederzeit in dieser BezirkSkanzley zu den gewöhnlichen
vor » und nachmnlagigen Awtsstunden zu erscheinen, woselbst anch lclgllch die Vclkausö«
dedinstn^sse r i ngMnn werdrn,können. BezilkSgerichl HaaSderg am , . May ^8>5-

W a r n u n " ^ ^ ( /)
Verschiedene dem Unterzeichneten zugestossene unangenehme Fülle, haben >hn belegen mit«

tels grgenwarliger Warnung öffelilllch zu «rklären. dl.ß er für alle jene Gelodelräge. die
Jemand seiner Ebegaltin Antonia, oder ieinem Dieustbothen darleihet, oder auf feinen N ^
men ohne sein Wissen, und Genel/migung Waaren , fie mögen son welch immer einer Ga:iüng
ftyn , auf Kredit gibt, vom Tage dieser Bekanntmachung in. keinem Falle Zahler ser>. Es
wird daher Jedermann^, bey dem von der Evegallin, oder Vienstbolhen des Unlerzeichnelel,
Gelddarlehen, oder A5a<nen au-f ftinen Conto gesuchl werden, gewarnet, sich vor Schade«
zu hüthen, indem der Unterzeichnete ernstlich erklärt, daß er s/ir keinen Fal l derley AuSstä!,,
de zahlen werde. Lalbach den 13. Map ,8^5. ^ Mart in Germek,

bürgerl. Faßdlndetmeistes.

Feilbie lhungs » Edicl.. (!,)
Von dem Bezirksgerichte Id r ia wird hiermit bcksnnt gemacht, eS sey auf k langen des

Simon Kobau, Bergmanns jn Id r ia in die Feilbinbung des dem Simon Kar lsä l "g , eigen»
lhümlich ansschörigen ouf 155« fi. geschah teu Hauses Nro. 96 in Oberidria san.wl Luchel- >
garten im Weg der Executlvn gewilligt worden»

Da nun hierzu Z Termine, und zwar der ersie am 2. I u n y , der zweyte aZn , . und
der dritte am Z, . I u l y d. I . in der Gerichlikanzley zu Id r ia V o r . und Nachwiltog zu den
gewöhnlichen Awlssiunden mit dc« Bepfttze defiiwmt lvrlden slnd ,̂ to^ im zall das be.

A ?



nannle Ha,.s nnd Vi^cn bey der ersten und zweyten Feilbiechut^ m'St um den GHätzungs-
preis oder darüt'l? an Nann gebracht melden könnt?, dasselbe d^y oer dril len auch linlef
der Schähnng hindan gegeben werdtn rvü^de, so werden alle Kilusilistlgcn zu dies« Vtlstei«
gerung vlilgeladen. Bezirksaetichl I d r i a vrn i o . May / Z l F .

E d i c t . (?) ^
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wird b'ewil besannt gemacht: Es sey

der MallhauS Serni tz, Herrschaft Wechelisieiner ^albhü^le, zu Groß^ilick na oerstosbss». Es
werden daher alle jene, welche aus den Verlaß des obb<nieldlen ?il!l> gepü < i^lc Forle«u<g zit
Machei» gedenken, am i . I u n n l. I . F;ük um i « Uhreinw^der r^sdsllich. odcr durch e«nen
BevoNmächliglen zur Liquidillina. ihrcr Fordcrunpen l<ln so gkwlsier in dieser '^l l i tbkul.,^y
zu erscheinen haben, als im W>drißi>l7 dc5 Verlaß ohne w«lcrs abgehandelt, u-n«) den be«
treffenden Erben emgeantwostel norden w i l d . .

Blzirksgerickt der Grafschaft Aulrspers am l . May ,8l,5«

" " E d" i'""c t. (l) "
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wird hiemil bekamt «»wucht.- Es sey

der Georg W r r y a r , Herrschaft Sonnegger Ganzhübler zu Udme bey ^ l . G>orgen, ohne
eine lehlwillige Anordtiung rersiotbln. l^s nerden daher alle jene, welche <i^i den Verlaß
des odbemeldlen eice grß'ündele For^errng zu machen gedenken am Z. J u r y l. I . Atuh
um l o Uhr entweder p»lsönlich, ode»- di,r<t e«nen Bevolln.ackl'alen zur X q»,d!luni; d r^ ^or«
derungen, um so gew sier in diezer Amlt karzkr zu ericheilitn haoen, als «m Widrigen der
Verlaß ohne Weilers abgehandelt, und drr bellej^s.len Erden ^«l.glanln'orlet werden wuo .

BejltkSgerichl d « Grafschaft Auerspelg an? Z. M ü „ < s l ^ .

E d i c t< ( . )
Von dem Bezil fsgetick^ der Olofsö al l ?ue»'pilg w<rd h i i n , t lskarn l gemacht: Es

sey der S m rn Büllhela»-, dusclc-pe.'Hold t.l:b!«r ^ 3^langerstt»l, ohne »> ne llhli.'lUlze sin»
crdnung v t l j j 0 t l»n . Cs v e l t , ! doher clli jm»-, i r t l ^ » cut eer» Beriah tes stidenuldlia
line gegründete ^ordcl l isg zu NsH'N «^»»flsi en Z I ^ ' V l. I . ^ r üh ^w 10 Nh, e i n c »
der pelsöslich c l l r d^lü/ l»r ln D i l ^ l n ! aü »'ftttl» > l»< 0̂ sicn h»r n tuscr ? l trkalUey zu
erscheillkt, haben, als >«- V ^ s ^ ^ ^ ^ ^ .Naß ehve n,<i«elb arHchal.tel l , ut»d den belref«
senden Erden r i l l g fa l l n . v l e l N i d ' » , iv l ld .

BezntSgericht d n G^«ssltof> Due^pt,g am F. May «815. ^ _ ^ _

^ V e r f i e i g e r u n g S e d i c t . (2)
V o n den, Bezi'esgttichl'» Fre^denlhoi n-«td hierwi l bekannt genachl: Cs s.l' ^ ' f ?<nlclls

gen dee Kl.fSll ^0 - r . l ' c h W l i l » n ou i be,I«iboch tregcn Isuldiceti , ^ f . i« di< öffenll i-
«le Fri lbielhung de» i . m l.l.slriß Kcbe'lllch ß 'hdr 's tn , d»n» 0 ute Slrcdelbof dienlibarf«
und gerichllcf ĉ uf 8^ i si. x . w ^ h »n halben fau'r^chtlichsl Hute in« <'5»crlipn6wege gewll i i -
yet , und zl>r Detst t lß.nnk i l r ,2le I ^ l ! y , i Z l i I I ^ p l.td ,^le sluzust d. I . Bo tm i l t gs
l v n 9 l i s ,2 Uhr, und Nü lk l r l l logs rou ? b»s t» Uhr bej in »re^ no rd tv . Dieser halbe

. Ht l tgrund isi z? S ö w e l l ^ l ! ü ! , n a d k tep ^ve r la l -oKßfss^n , n u l in m^»müuerl ln Bauira«
hause, btp we chtw ;>ch en. S l ü l l o l i 4 E u l t V 'kh d? f rd l l rel f th n , bestehet aus einem
Nol i t l igar t l us'd l / s^ck^n v^it l i^em gesanlütl-n Fläci t l inHolle vcn F I o w und 1F82 <̂ H
^ läs te rn , dann aus l i M l l l e p w ' l cinemfiesammten Flcch l»ibhal<e vl»n ,4 Joch und ^ 0 2
j ^ j Klaf tern, und dienl jährlich zum G»'te ElrobÜ-of H fi. ^4 kr. 2 pf. Z ins .

Es werden nun clie Kalsi lst l^e all den obv' lüu n.nn H.,un n Orte Echwelndüchl zu
«»scheinen nut t l m 3i<has^« vc:5elodtn, dl.h »Tunn dles.e ^ u d g l i r d bey ter t lpen un>
zweplet, Velstfigeri i g r ll^l l n. dsl> E ^ i l l M l tln erih oder tor. l r cn M . r n ßebroä l wer-
l e n l i t»t>e, selber bey ter d,. t t tn V l l f .Nhen^ lg auch unlcr den S l j ö ß o r g t l r ^ r l h l pilchcnoc«
geben neiden «r»ld !:rid d<". V< ,< blst^> dl die <uf dtw G»^< t e , e l^cr te r̂ eil.k.ekloß'lN
hatlerde E l t r l d übeln,swel. , ' i sie, n e» l: tef (> läublßtr lao (7 e'd »l» d<r ol lersols r c r -
pesehrfien Vusküssung nichl ol>n«kn ^ nol. le. T i e iidligeu Kal»lbrt i l>Mße ober löllNtN täg-
lich in der dießortigen Kanzlll) eilgefthen weden.

BeMsgerichl Kreudealhal am 29. Aprll ^»5 .



V o r ! a d u n g s , E d i e t. ^2)
Vcn dem Nezilksgttichtc der Staalsherrlschafi Sittich wird auf Ansuchend« Crbsinter«

esskslin hiemil bekannt aemackt, dcß die Abhandlungs. Tagsotzung noch iern zu Boob ver«
stvrbcnen dieöheslschafllichen Ortsstippan Franz Surz , mittels Liquidirung der Schulden
Mtein und hinaus am l . k. M . Iuny gepflogen werden w i rd ; wovon man die betreffenden
Partheyen mit dem federn Beysaße verständigt, daß nach Verstreichung des Termins die Aktiv,
postcn sogleich gericktlich emgeltilben, Passlvgiäudigsr nicht mehr gehört, der Verlaß selbst
aber den etkiallen Erben eingeanilvorlel w:rde>7l sok!c<

Bezilssg^lcht der Slaalsbellschatt Sitl ich üln ' . Kay lZ 'S.

F e » l d , e l H n n g S . O d i c t . (2)
Vom Bejirksst?lichlt zu Fiölnig wltd hiiwlt bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchen

des Vakculn Iuvan von Dobrumc in die F̂  ildielhullss der dem Blas Iuvan , zu Oberper«
nu ch eigf-nlhün'lich ftehöligen auf igaZ fi. g^richlUch abgeschätzten, in Oberpernilsch sub
licn c.ip. 3ilo. 6Z ul d Urd^ R^o. <o6 liegenden ganzen Kaufrechlshube, bestehend in einem
Wohnhaus, einem dabey dcsindlichrn Wirlhschafsgel'äude, einer Kausche von Holz, einem
Htmsßallrn , aät Ackern, drenrn Wie>en . einem Gemeindantheile, und sünf Waidanlhei«
lrn :w Wege der Ez<cution gcwiNigel wo^en.

Da nun hiezu dtcy Termine, und zwar für den ersten der 271c May , für den zweyten
del 27l< I u n y , und für den drillen der 271c Iu l y l . I . jederzeit Flühe 10 Uhr vor diesem
iktzirls^llchle nut vem Beysetze bestimmt wo d n find, daß wenn diese Hübe weder bey
dem ersten, ^ych bey dem zweyten Termine um ^en SHäh>»ngswerlh, und darüber nicht
an Vann y^wachl werden könnte, selbe bey der dri t ten, und letzten auch unter dem Schä«
tzunssSmerlhe hintangegeden werdrn würde; übrigens können die Kauflustigen die dicßfälligen
^ombedinanss«' sinndlich m dassster Amtskanzley. oder auch bey dem Herrn Dr . Pfeffer?«
zu Laibach einschcn« Bezilksge^ckl Flödnia den 26. Apri l l 8 iF .

— _ L"i^z i t a l l 0 n. (2)

Äm i . Iuny d. I . "nd die folgenden Tage wird am Schulplatze in dem Dr . Ioh«nn
Mcp'sch'jchen Hansc 9i 0. 287 auf der vordern Seitein den gewöhnlichen Lizilal ions»Slun»
d^n verschiedene flas?z neur Hausemrichtung. als Kasten, Sesseln, Tische, Bellställe, Spiegel,
Ubren, dann B t t t -und T ise tMg, Madrohen, Kläffer, Kupfer, Zinn . Blech » und
Eiseligekhirr. Kaffeeschaalen , Tafe l , Si lber, Weinfässer, überhaupt alles, waS zu einer voll-
ständigen HaushaUung gehört, gegen gleich baare Bezahlung oersteigernagsweise hindange«
Äeden werden. Loidach am l , . Mao 1815. '

V e r l a u t b a r u n g . s2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Slatteneg wird bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Franz Kovatsch, wider Anton Urbais, Grundbesitzer und ge-
wcjenen Fleischhauer in Littay, wegen behaupteten 5o fi, vierlähnqen ?insen und
Vebsl'verb'ndlichfeitcn in die öffentliche Feilbicthung der dem letzter« gehörigen un»
ter Herrschaft Wesxelberq zinsbaren auf 472 fi. 2l> kr. geriäXlich geschätzten Ts6
Hübe sammt Wohngebäude in via executiom» qewilligec worden

D a nun hie^u drey Termine und zwar der 26. M?y 25- Iuny und 26. I u l y
, 8 ' 5 jedcnsmcchl Vormittag 9 Uhr hierorts und mit dem Beysatze bestimmet wors
den'snd, daß wenn den dcr ersten und zweyten Feiidiechungs,Tagsatzuna. die obbe>
sual'? Ncalitat um dem Sckatzunqswcrth oder darüber nicht an Mann gedracht
werden tonnte , bey der dritten auch unter der Schätzung hindana.ea.eben werden würde.

B'ovon die früher ittadulirten Gläubiger durch besondere Rachschläqe verstän-
diget, die Kaui>l!isuq<m obrr an obengemeldten Tagen zu erscheinen eingeladen wer-
den. Slattcncq am 4. May 1815.

L i z i t a l i 0 n. (2)^ ^ '
Den is. May l8<5 wird am aUen Waikl HauS H l o . I 4 i « zweyten GloH, in den



gewßhnllHenLi^lations.S^lnden, velschiedene HauseiiniHlung als modclne ha.:e Kä,»e» ,̂
T isde, Schrcidlische, Bettställe, Sa f f a , Sesft l», und dergleichen^ gegen gleich baare
B zablung den M'iistbielhFnqrn hindang,ededen werden.

Einberufungs' Edikt (2)
Vo-, dem BezilksKStiHfe Kreutberg, wild bekannt geaiachl, es sey zur Liquidirllng des

^ ü t i v lind p^lsiv Htandes nach dem untern » i . N^o. »ZiZ ohne leßl<n Willen, vesst^tveliea ~
G.'org Ratschilsb vul^ci 3^Ziori^n,, ge-vesenen Best,^ers der Z3<4 und /»'»^ KauslechlShuben
und Schößel-Hof 'A^yer z,l S l . H^lcna in Lüstthall die endliche Tagsaßung auf den 2Z
Iuny »8>H Voslniltag um ĉ  Ul)l ,n dieser Amlskanzley angeordnet worden. Es haben
also alle jene, welche ;u diesem Verlasse etwas schulden, oder auS was immer für einen
Nechlstilel bey diesem Ver lag ec v^s a^zusplechen gedenken, ihre Schilden oder Forde-
rungen bis am besagten, Tag soqeniß anzumelden, oder ;u der besaqlen Taflsalzüng per-
sönlich zu erscheinen, widligeels die zum Verlasse gehörigen Accio « Schulden sogleich im
ordentlichen ReHtswege eingetrieben, und sohin der Verlaß nach gepfiogener Adhandlung^
den slb meldenden Erben eingeanlworlet werden wird°,

KNulberg am^ l . May »8»F. ,

Feilbiethu«gs,Ldict. (2 )
V ôn dem Ve^rkszericht»: der Herrschaft Slatteneg wird bekannt gemacht: Ls

se^ auf Unsuchen des Tho nas Msrauth, wider, Jakob H^ntscherisiHe L^bsn zu
l l lng^l ierjo wegen ihm schuldig gehenden mehreren Darlehensposten nebst Zinsen und
Unkosten in die execytive Feiloiethung der dem verstorbenen IZkob/ Iantscher /
Vu!Zo sicoligunllcei.' im Do"fe l/nii^li6i')6 zugehörig gewesten, unter d,ie Gül t
N>c>ßniy zinsbaren ls2 Riuftschtshube samnt Wlrthschaftsgebäude und Zugehör
insgemein auf 663 ft. geschayt gewilligct worden.

Dvl nun hiezu dcev Terl».ine, und zwar dee 4. Apri l 5. M a ^ und 5« I u n v
zß s s bestimmet worden sind, werden a'le Raustujligean obbestimmten Tagen jedes»
mahl vo r uittags 9 Uhr hierorts Zu erscheinen, und die Kaufsbedingniste nach Ge»
legenheit einsehen^« können, vorgeladen. Si^tteneg am 20. M7?3 1815.

Anmerkung: Be? der ersten und zweiten^Heilbiethungs^Tagsayung hat sich
kein kauflustiger gemeldet . ^

Feilbiethungs.^dlct. (2) -
Von dem Bezirksgerichte dcr Zerrschaft Slatteneg wird bekannt gemacht : lkso

sey aus Ansuchen dzs Anton Simontschitsch, vul^o Novak, wider Ios . Rop iuy , R?ä,
mer ln S t . N7ärthen, in die öffentliche Feilbieth^ng des dem leytern zugehörigen
unter Pfarrkirche S t . Mä.'then zinsbaren gemauerten Hauses N ro . 22 sammt dar»
auf radizirben Gerechtsamen insgesamnt auf ^25 fl» geschätzt, wegen schuldig ge-
henden 461 fi. 29 kr. 0. 8. c. in via executiomz gewilliget worden..

Da man nun hiezu Z Termine und zwar den 17, Apr i l , «7. Mav und I7.IUNV
l8^s bestimmet hat, werden alle Raufslustige an obbestimmten Tagen jedesmahl
Vormittags 9 Uhr hierorts zu erscheinen und die Bedingmffe zu vernehmen vor«
gela-deu. Sollte bey der ersten uno zweyten Feilbiethungstagsayung das besagte
in Ot. Märth.en neben der Hirche hey der Linden liegende Haus um den Schä»
tzungspreis oder darüber nicht an Mann gebracht werden können, wird bey oer
drictew solches auch unter der Schätzung feilgebothen werde«

Slatteneg am 20. März 181 s.
Anmerkung : Bey der ersten und zweyten Feilbiethungs » TagsiMung hat sich kein

RlmftusiiOer g,meldes^



Zchend - Verpachtung und G e t r a i dh e r k a u f .
Von dciwVerwaltungsamte der Grasschaft Auersperg wird hie mit bckaimt ac-

macht, daß am 22. d . M . Vormittags von Y bis 12, und N achmittag von 2 bis
6 Uhr, sowohl über die Verpachtung sämmtlicher z« dieser Grafschaft gchöngcu
Garbeuzehende in den Pfarren Auersperg, St . Kanzwn, La schitsch'und >gg auf
3 nacheinander ftlgcnde Jahre,, als auch zugleich über den Verkauf ewiger Quantitä-
ten verschiedener Getraidgattungcn, als Waitzm, Hirs, Gerste , und'Haber die Li-
zitation abgehalten werden wird. Wozu olso die Pacht- und Kcillflustigen om ob?-
besagten Tage in die hiesige Amtskanzley zu erscheinen, mit dein BctMtze eingela-
den werden, daß die diesfätiigen Bedingnisse täglich zu jeder" Amtssiunde aühier
îngeschen werden können.

Verwaltungsamt der Grafschaft Auersperg am 10. May 1815.

V e r I a u t b a r l, n g. (Z)
Von dem k k. Le '.des Münz. Probier dann Gold- und Siiber Einlößu^gs . Vwlr oühier

wird hiemil zn Jedermanns Wissenschaft bekannt gemach.!, daß die Mat t einliefernden fein
Goldes in 20 oder 10 kt. Stücken mit . . . . . . . . . . . . ZF6 fi. «» kr.
gegen 4 f«che Dukaten, wovch der 4 fache Dukaten der Parchey zu l y fi.
zur Last geiecknel wird mit . . Z^o fi. — ks.

Für die einlirferend?,, Silber sind folgende Prelße festgeseyl , -als
Für eine Mark fein Silber im Kcinhall von 9 Loch 6 Gran und darüber in 2» oder

^0 kr. Glücken 2Z fi. 24 kr.
Fl^r elnc d^tto unter den Halt von c> Loth 6 Osän delto detlo . , . . 2Z ft. 2(. kr.
Zur eine dmo gegen 4 fache Dukaten daS Stück zu 19 ft. gerechncl . . 2Z st. — kr.

' Hiebcy sind folgende Abzugs . Gebübien.
Von dei »oben Ma lk göldlschen Silbers kömmt : fi. und von der ganzen Massa 24 kr.

Prodqrld in Vbzug.
Von den weissen Silbern im Feinhalt von n Loth 6 Gran und darüber, 5omm^,l ,blos

16 kr. Probgeld in Abzug. ^
Von dem weissen Silbelposten unler den Feinhall von 8 Loth kommen nebst dcm Prob,

geld vo» «6 kr. für oie ganze Massa annoch,a kr. von der rohen 3H»irk Ablreibcrlohn in Abzug.
Bey Goldpostrn haben gar keine Abzug? statt« ^ ,
K. ko 4 fache Dukaten weiden das Slück zu 2, st. gegen 20 oder io ?r. Stucke hin?»,

angegeben, so wie die Preiße der verschiedenen F^den und Brandqold und Silbers,, dann
sllrr Gattungen Pagament und Bruchgolo und Sttbcrs, dann die Gewinst nummrrn Her
Gold» und S i lbe r . Lotterien nn Amlc selbst h'.nter dem Laudbause ^u der Salcndcrgasse
Nro. ,yZ eingesehen werden können. Laidach den 6. May äsiF.

V e r 1 a u t b a r ^. n g. <3)
Ueber Bewilligung der wohllöbl. k. k. Domainen , 7ldmln>r.uion zu Laibach

wird am 22. May iZ ig in der Amtskanzley der'k. k. Bancalherrlchaft Adelrberg
Vormittag von lo bis 12 Uhr die hohe und niedere Jagdbarkeit der k. k. .B^nfal-
herrschaftAdelsdergaufdreynachemanDer folgendeFahre, nähmlich seit 1. Iuly i 8 ' 5
bis letzten I lmy ^818 versteigerungsweise verpachtet werden.

Vcrwaltlmgsamc der k. k̂  Bancalherrschaft Adelsberq am 71. April ist?5.

Versteigerung eines Hauses in Eisncrn sammt Grundstücken <I)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird hicnuit bekannt qe<̂ e-

den, daß auf Amucyen der Mitza Klabfchitsch, wegen ihr sctuldiacn 5^0 fi, und
verfallenen Interesse pr. 28 si. und der seit 1. Mao i 8 ' 4 weiter "lauftl den ^ M^c.
Interess und der Erekuzionsköstcn in dil! öffentliche Feilbicthung des de«i C c! uld«
ner Thomas Iellenz eigenthümlich gehörigen, und oenchtllch auf loc>o ^ l . geschätz-



M
ten Hauses sammt Zugchor in Eisnern sub H. Z. i , 8 dann des auf , o ^ si ge>
schätzten Krautgartens v IVIiexKis, des auf gz fi. geschätzten Gartens v Rralz, und
der auf 34 si. geschätzten Wiesmaht v pjelcbeni^acli gewilligt, und zur diesfalligei?
Versteigerung der Tag auf den ,8 . M a y , «9. I uny und 17« I u l y d. I> jedes-
mahl Vormittags von 9 bis 12 Uhc mit dem Beysahe bestimllit worden sey. daß
wenn diese Realitäten bey der ersten oder zweyten ^i^jionölagsatznng u n die ,
Schltzuiigsbecräqe an Mann nickt gedacht werden sollten , solche bey der dritten !
Azicazio-.l auch unter der Schätzung hindcmqegeden werden wurden. !

Hie Lizitation wird zu Eisnsrn in dem zu versteigsrenden H.use H< Z. i,<? ab« !
geh 'lcen, und der Entwurf d?r V^rsteigerungsbedingnisse ist in der dieoseit.igetl
Amtskan^ley zu den gewohnlichen ?ln,csstunden einzusehen,

Be,irksqericht Staatshersschaft 3ack am 14 Apri! 18IZ.
V e r p a c h t u n g . (^) !

Von dem VerwaltUtlgsamte der Grafschaft Auersperg wird hiemit bekannt ge-
M i ^ c , da<? nachden bey der am ^^. v. M . abgehaltenen Ver tei^öru^g über ore
Verpachtung der zu der diesgrafschafrlicl'en Gült Nasseilfuß, gehörigen Garben-
S^ck - Jugend - und Weinzehende dann Bergrechte kciue annehmbaren und zur Be*
stättigung geeigneten Anböthe gemacht worden send, und zu dieser Verpachtung
eine neuerliche i^izitacion auf den »z d. M . V ^ m i t t a i vo» 9 bis 1? Uhr mildern
Beysatze ausgeschrieben wi rd , daß bey dieser ncnerlichen Versteigerung neost den
bemeldten und bey der ersten Li;itationsausschreibung Zeitung Nro. g», ; 2 uud ZH
bestimmt angezeigten Zehenoen u>,d Bergrechte auch die übrigen Nutzungen dieser
Gülc als das Urbaricüe in jährlichen Gelderträge pr. 104 ss. 19 kr. und der pa-

- tentmaßigen Naturalrobath von 42 sŝ  zu dieiec Gült gehörigen Huben bestehend/
k dann der Dominica!»Weingarten, Milzberg gonalinc, entweder im Ganzen o-er auch
/ theilweise, je nachdem sich Pachrlusti e einsinden weroen auf mrhrere Jahre an den

Meistbiethenden in Pacht ausgelassen werden. Die diesfa'.ligen Bedmqnisse fönnel»
täglich zu jeder Stunde bey diesem V e waltungsamte eingesehen werden.

- Verwaltungsamt der Grafschaft Auersperg am 6. V?ay i Z l ^ .

^ N a ch r l <v l. ^Z)
- I m Hause Nro. 21» in der Herrngasse wird eine Wohnung, bestehend in 4 Zimmer,
^ einer Küche, sammt Speiße, Kammer, eisitl Holzläge, elnkn KeNer, darn ciner Dachküm-
^ mer, von i . Iuny laufenden Jahres in Bestand ausgegeben, um das Wenere ist slch bey- !
^ den Haus Eigenthümer im nämlichen Haus unzuflagen.

^ L o l l o z i e h u n g i n i!a i " " ' c h . " " " '
^ Den i ? . May sind folgende fü.if Zahlen gerbet, worden:
l _,, .^.^ ^ , ^ 89. ZH- Z. 44 Z7-
t V ie nächsten Ziehungen allhier werden am 24 M w uno Z. I«»ny gehalten werden.

l Verstorbene in Laibach.
^ Ben lc>. und 12. Map/

Iosepb Mathefchltsch. K'lschfr. alt 40 Jahr , im C i o i l . Spi ta l N r " . ».
Dem Jakob Ierneooitz. Schneider, s. Kind FranziSfa, al l 4 Ial>r, am StbabiekNlo. ,2Z.

, Herr Iohonn Reher, Buchdrucker, als 58 Jahr, in der Herrngasse Nro. 2 ,7 .
De « Barthol. Mulcher, Schneider, s. Kind todgebohrea, in eer Krakau Nt0. F<.
»em Hrn . Johann Nep. Kappi.s, von Pichelstcin, k. k. Bancal - Anusofficier, s. Kind Att-

^ ton, alt 2 2sZ Jahr , am neue» Mar l t Nro. 206.



Armee tu Italien.

Kriegsbericht.

Aus dem Hauptquartier dem >,. May 13,5. Major Flette vom 5. Jäger- Bataillon
traf schon am 2. dieses mit einer Kolonne in

< Z ^ Aqmla ein, um diesen wichtigen militärischen
H ^ i e Nachrichten von der Armee von M ^ - , ^ " " 5 ̂ " besetzen, und sich des Citadells zu be-
gehen bis zum 6. dieses. Es w. d « ^ ̂  . " ' ^ " " ' D'eles W sich nunmehr mit Capi-
llch ansehnliche Abtheilungen von G e f a ^ H , n " ' ° " " ^ e n . Die Garnison erhielt freyen
eingebracht. Am 4. nahm Rlitmeist e ^ ^ n ̂ ' "^ ' ^ '^" ^'' Verbindllchkelt, in einer be-
in der Gegend von- Or. G.olgio e n.a? .<. stimmten Zeit n-cht gegen die All'irten z« die-
Mann gefangen. I m Gebürge begeg.me m ^ ü^ ' . N ^ ' " ^ " ansehnliche Kriegsvorrithe
allenthalben versprengten neapolitanisch , ^ « ^ " ' ? ^ ^ Infanterie - Patronen, »0
taten. Ein femdl.cheö Kavallerie - De'ache.n^nt " " "' ' '" ^ ° " a M Mmnzion.

selbst f u " ! r k V ' ^ll!e.tthalbl7m^''^ - ^neral Geppertbloquiert Ancon̂ a, worinn
W«d'in,unorde.ttlich« N M ^ ^ ^ " " ^ ' i rückMKW i^^ ' ' ' ^ " ' ' ^ ^ " " " ' "




